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Wiesbadener Bade - Blaff
Kor- and

iTemdenliste
j Erscheint täglich ;

' Illustrierte Ausgabe
‘‘öuptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
. (einschl. Amtsblatt ) :

"as Jahr. . . . | ( Mk. 9.-' » Viertel ahr * I
^n Mona; jBrinierlohnj

q' fl‘° e»8t bezogen innerhalb
ytschland und Österreich

3 -,
1.80

k pr° v'erteljahrhinein,.11 3.60

‘blne Nummern der Hauptliste
T 30 Pfg.
%'liche Nummern 10 Pfg.

Hi
r'ft- und Geschäftsleitung

Fernspr. Nr. 3690.

An . 313,

Organ der
Stadtverwaltung!

mit der Frei -Bei !age ?
(für die Stadtausgabe) J

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“ 1

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp . Petifzeile 20 pfg.
Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u . neben
dem Wodienprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem i
Tagesprogramm Mk . 2. —. Einmalige j
Aufträge unterliegen einem he - I

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt !

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der öeschäftsleitung , sowie j
bei den verschiedenen Annoncen - !
Expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Freitag , 9 . üowemfees * 1917. 51 . Jahrgang

Gesellschaft und Kurleben.
L ^ etroffene Offiziere und  Offiziersdamen:
*rthf,“ärwinkel mit Gattin , Rittm. Graf Baudissin , Ltn.

:i aru> Ltn. Dahl (Düsseldorf), Ltn. Dahlke (Star¬
ke ^ n' Eleischmann mit Gattin (Berlin), Oberstltn.
i fTr von Forstner (Eutin ), Ltn. Friedei, Ltn. Ganse,

Ffrf rste in (Kastei), Ltn. Jungbecker (Bonn), Hptm.
\ Gattin (Mainz), Ltn. Lindstaedt , Ltn. Mar¬

ia ,u Oberst von Müller (Langensalza ), Rittm.
. UllU! (Berlin ), Hptm. Spaethe, Ltn. Stahl mit

C, (Qüstrow ). Ltn. Starre (Mainz), Major von"PN.

jj1 sind nach der neuesten Fremdenliste u. a. ein-
,etl: Gräfin Bohland  aus Düsseldorf im

ter :>Reichspost “. — Baronin Speck von
W . ^ r g - Lützelhausen  von Schloss Lützel-

n «m Hotel „Rose“.

^hstnachrichten aus Wiesbaden.
Schillers tragikomisches Märchen „Turandot “,

rĵ esidenztheater  morgen Samstag in der
■Ung und Inszenierung von Dr . Rauch zum ersten

')ri(an Szene geht , wird Sonntag abend wiederholt.
nachmittag wird „Junggesellendämmerung “ zu

»*y 1 reisen gegeben . Am Montag findet wiederum
Erstellung zu halben Preisen statt , es gelangt

,Der selige Balduin“ zur Aufführung.
Literarische Gesellschaft veranstaltet in diesem

( Câ ei Vortragsabende . Morgen Samstag spricht
V Grunsky (Stutgart ) über „Luthers dichterische
t lc hkeit und Bedeutung für das deutsche Schrift-
Wfd am 20. November Dr. Wilhelm C. Gerst

^Eer den Verband zur Förderung deut-
"katerkultur , sein Entstehen und seine Ziele.
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Das Neueste aus Wiesbaden.
Die Wiesbadener Nafionalsammlang von Kunst- und

Wertgegenständen
zum Besten unserer Krieger  im Felde, in
Lazaretten und Krankenhäusern hat einen vieiver-
heissenden Anfang genommen. Die gestifteten Gegen¬
stände sollen in Kürze öffentlich versteigert werden.
Der Ertrag der Sammlung ist ausschliesslich zur Be¬
schaltung von Weihnachtsliebesgaben für unsere Feld¬
grauen gedacht . In unseren Nachbarstädten hat die¬
selbe Sammlung den allergrössten Anklang gefunden.
Hunderttausende sind dort bereits erzielt worden . Man
erwartet wohl nicht umsonst , dass auch die Wies¬
badener Bürgerschaft mit warmem Herzen das gute Werk
fördern helfen wird , indem es alle ihm entbehrlich er¬
scheinenden Kunst- und Wertgegenstände , als da sind
Gemälde, Bildwerke, Bronzen , antike Möbel, Kupfer¬
stiche, Münzen, Waffen, Handarbeiten , Schmuck usw.
gern opfert . Gar mancher besitzt ein wertvolles Bild,
an dem sein Heiz nicht hängt , ein anderer eine antike
Vase, oder etwas anderes, aus deren Erlös unseren
Feldgrauen eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann!
Deshalb opfert die Kunstgegenstände , von denen Ihr
glaubt , Euch trennen zu können ; Ihr tut es für die
Tapferen da draussen . Wir bitten die zur Versteigerung
bestimmten Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle
Rotes Kreuz, Schlossplatz 1, Mittelbau E rechts , von
vormittags 10 bis 12% Uhr und nachmittags 3 bis 4
Uhr abzuliefern oder zur Abholung schriftlich anzu¬
melden.

— Wanderungen mit dem Rhein- und Taunusklub.
Um auch während der Kriegszeit das Interesse zu der
näheren und weiteren Umgebung unserer schönen
Bäderstadt und zu unserem Taunus - und Rheingau¬
gebirge mit seinen prächtigen Waldungen und Höhen
wachzuhalten und auch um den gesunden Wandersport,
der den Körper und den Geist stählt , zu fördern , wird
der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden auch im Jahre
1918 wieder 10 Hauptwanderungen (Tageswanderungen)

und eine Anzahl Nachmittagswanderungen zur Aus¬
führung bringen.

E. P. Vortrag Flandern und der U-Bootkrieg.
Hatten wir schon vor einigen Tagen durch Vermittlung
des hiesigen Kolonialvereins einem interessanten Licht-
bildervortrage über S. M. S. „Möwe“ folgen können,
so gab uns Mittwoch der „Kaufmännische
V e r e i n“ im Festsaale der Turngesellschaft Gelegenheit,
den beredten Worten des Herrn Marine-Pfarrers Wange¬
mann über „Flandern und der U-Bootkrieg “ zu
lauschen. Auch dieser Vortrag , der mit grossem
patriotischem Beifall aufgenommen wurde , wurde mit
Lichtbildern reichlich erläutert . Herr Pfarrer Wange¬
mann besitzt eine ganz besondere Gabe, den Zuhörer
mit kernigen Worten an seinem patriotischen Ehrgefühl
zu packen. Er versteht es meisterhaft, die Taten unserer
nerrlichen Marine lebendig zu schildern . An wuchtigen
Seitenhieben auf unseren zähesten Gegner , England
fehlte es dabei natürlich nicht. Besonders interessant
war seine eingehende Schilderung über die Seeschlacht
am Skagerrak, die sich die Herren Engländer gerne als
Sieg zuschreiben , während sich die Verluste in Wirklich¬
keit im Verhältnis auf 1 zu 4 beliefen. Nicht minder
spannend waren die Ausführungen über die Entstehung
unserei U-Boot-Basis in Seebrügge, die unter der
Regierung des schlauen Fuchses, König Leopold II.,
von den Engländern als grosser Kriegshafen zur
Landung ihrer Truppen angelegt worden war . Schon
diese einzige Tatsache würde genügen , um sämtlichen
Stimmen über die Neutralität Belgiens vor dem Kriege
ein Ende zu machen. Denn was Deutschland geblüht
hätte , wenn Seebrügge nicht durch unser rasches Vor¬
gehen in Belgien den Engländern verloren gegangen
wäre, das lässt sich wohl kaum ausmalen. Nichtenden-
wollender Beifall belohnte daher auch den Vortragenden
für seine patriotischen Worte , die in den Mahnruf aus¬
klangen, unsere Zukunft vertrauensvoll in die Hände
des Generalfeldmarschalls von Hindenburn und Gross¬
admirals Scheer zu legen.

Frauenlob.
ars, Viebig : „ Die Töchter der Hekuha, “ Roman

j kpfj. 1!,lse>'n Tagen , Verlag Egon Fleisehel u. Co.,

Hebt ^Dpenhagener Tageszeitung „Politiken“ ver-
llL . der bekannte dänische Schriftsteller Viggo

^ e*hen von grosser Objektivität erfüllten Aufsatz
k11®Eindrücke in Berlin, in dem auch der deu t-lf 5 F

('k r  r a u gedacht wird . _
kJ Worte:

der Flieden kommt , wird das dankbare Vaterland
Unter den Linden ein Denkmal errichten . Es äst

kJ.. Jemand, der ein noch grösseres Mona-
v ’ r>)jt hat : die deutsche Hausfrau. Ge-
[v '4s Klage , hat sie mehr als irgendein anderer die

Krieges getragen . Gegen sie erst musste die
flAh Auf die Beine gebracht werden . Sie ist bleich,
ijAk) hungert , aber sie hält durch . Der stärkste

von meiner kleinen Reise mitnehme , ist
>k'lch*<, ng an dieses leidende und doch so energische

pjk®3! der  deutschen Frau ! Nicht jener, die
y Hamster Küche und Keller rechtzeitig füllen
iW,, eren  Toilettensorgen wegen Stoffnot und
A b Ein grösser sind als je, die sich in Kleinlich-
t 1<4 ^ os  verliert , — ein Denkmal aber für ewige

' Heldin, die mit aller Geistes- und Körper-
V <F 6ni  heissen Ringen dieser bitteren Tage teil-
\Nlf Ie allem Mut zur Dulderin wird , die im
1% schwerster Sorgen standhält und an dem
4?, ^ Erke mit rührigen Händen mitbaut . Clara
^h+ en  Dichtkunst reif und stark ist, deren Auge

>deren Herz mitschlägt , wie das des treuesten

wahren Menschen — sie hat in ihrem neuen Buche
Stein zu Stein gefügt , bis in gewaltig eindrucksvollen
rormen das Monument erstand , das wert ist, als
bleibendes Kriegsdenkmal der deutschen Frau geachtet
zu werden.

Mit einem reichen Aufwand an kraftvoller Poesie
zeigt die Dichterin Frauenschicksale aus unseren Tagen.
ls  ist alles so wunderbar einfach, ja schlicht, so un¬
endlich lebenswahr . „All die Frauen , der ärmsten und
die, die noch immer an gutgedeckter Tafel des Lebens
sitzen , sie sind alle voll echten Lebens, sie sind erfüllt
von aer schweren Trauer dieser Kriegstage , sie sind
geadelt in ihrer Seele, verstehen den Ernst der Zeit und
sind in ihrem Dulden und Harren , in ihrer qualvollen,
Kraft, Nerven und Schönheit aufzehrender Sorgen um
die Lieben da draussen zu Heldinnen geworden . Kein
aufdringlicher Patriotismus jagt durch das Buch, dafür
glüht die echte innige Liebe zur Heimat hell auf in
den fernen kurzen Worten , die aus einer Dichterin Herz
kommen. Was sie, die Mütter , sagen und fühlen lässt,
was die Bräute empfinden, was die bettelarmen Frauen,
die ihren Kleinen zuliebe selber hungern , denken und
sprechen, wenn sie matt und müde nach den knappen
Lebensmitteln stehen — das ist wie das Evangelium
dieser Zeit. Erbauen und trösten kann es, erheben und
neuen Mut machen ! Die Viebig ist ein viel zu wahrer
Mensch, sie malt daher nicht nur in hellen Farben ihre
Bilder, sie führt auch dahin , wo viel Schatten ist, sie
zeigt uns auch die aufbegehrenden Weiber, denen der
knurrende Magen und die allzuviele Not kräftige Worte

auf die z.unge treibt . Die Liebe von Mensch zu mit Herz, Seele und reichem Gemüt.

Mensch, die gross und heilig in Tagen des allgemeinen
Leidens ist, streitet wie im Leben auch in dem Roman
mit jenen verfluchten egoistischen Trieben derer, nie
sich hinteim Geldsack verschanzen und es als letzten
Daseinszweck auch jetzt noch beanspruchen , es tausend¬
mal besser zu haben als die Menge. Aber — das ist
das heil liehe an dem Buche — das Gute und Edle
strömt wärmend aus ihm zu uns hinüber , es ist, als
sti ecken sich weisse Hände uns entgegen , die uns fassen
und halten wollen, deren inniger Druck so wohltut.
Ein Buch über Frauen — aber nicht nur für Frauen
.ein Buch für Alle.

ln ihrer warmen, fast innigen Art hat die Dichterin
auch von der Liebe gesprochen . Nicht ist die Zejt
dazu da, zu tändeln und zu flirten, Liebe heisst heute
mehr denn je : ganze letzte Hingabe von Leib und Seele,
kurzer Herzensfreude folgt langes, unendlich langes
Bangen und Sehnen, Ängstigen und Zittern . Der Mann
draussen im Höllenfeuer kämpft, der lauernde Tod lässt
ihm keine Sekunde zum Sinnen frei — als das arme
Herz des Weibes in der Heimat ! Heldinnen sind doch
die Frauen , die echten  natürlich nur , Heldinnen, die
den wahnsinnigen Kampf heiss mitkämpfen, die fürchter¬
lichste Last auf Schultern und Seele tragen , dulden und
schaffen, in Tränen mehr denn im Lächeln sich mühen
und plagen.

Das Buch ist ein starkes unvergängliches Dokument
unserer Zeit, es wird als Kriegsdenkmal der Frau be¬
stehen und auch in glücklicheren Zeiten von Hand zu
Hand gehen, damit es helfe, Frauen erziehen, Frauen

M.-W.
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 511 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertürez. Oper„Der Nordstern“ G. Meyerbeer
2. Spinnlied und Ballade aus d. Oper

.Der fliegende Holländer “ . . R. Wagner
3. Larghetto In D- Dur G. F . Händel

4. Fantasie aus der Oper „Aida“
5. Canzonetta.
6. Ouvertüre zur Oper . Mignon“
7. Mendelssohniana, Fanttsie . .

G. Verdi
14. Hammer
A. Thomas
A. Dupont

Abend - Konzert.
8 Uhr . 512 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomarm.

1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan “ .
2.  Ballettmusik aus der Oper „Ali

Baba “ . . .
3. Studententräume . Walzer . . .
4 . Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann “ . - . . . . .
5. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied “ . . . . . . . .
6. Menuett.
7. Fantasie aus „Preziosa “ . . .

' 8 . Victoria - Marsch.

L Chernbi“ 1
Job . Straus»

W. Iö en̂

A . Lortjfc,
L . V. Ä,
C. M. V*
p . v. Ao»

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEM LANGGASSE 20.

Tages - FremdenlEste
nach den Anmeldungen vom 6. November 1917. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

llorn , HY. Oberarzt Dr . med . m. Fr ., Löbau Goldenes Kreuz
Jacob , Hr . Kfm ., Darmstadt Nassauer Hot
•Taeoby, Hr . Dr . jur ., Berlin Metropole u . Monopol
Jacoby , Hr . Kfm . in . Fr ., Hamburg
Jansen , Hr ., Gelsenkirchen
Jüngst , Fr ., Siegen
Jungbecker , Hr . Leutn . in . Begl ., Bonn
Jungblut , Hr . Kfm ., Kreuznach
Kahn , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Kaiser , Hr . m . Fr ., Mainz
v. Kampte , Hr . Kfm ., Bremen
Katz , Fr . Berit , m . Begl ., Frankfurt
Kannengieser , Hr .,
Klement . Hr . Kfm ., Frankfurt
Knops , Fr ., Aachen
Köhler , Hr . Fahrikdir ., Düsseldorf .
Körner , Fr . m . Tochter , Wodck
Körner , Fr ., Opladen

' Koll , Hr . Kfm ., Cochem
Krämer , Hr . Kfm ., Mainz
Kraus «. Hr . Kfm . in. Fr ., Mannheim
Krauthoff , Fr ., Stettin
Krotsehiner , Hr . Kfm ., Berlin
Künstler , Hr .. Gern finden
Kunath , Hr . Kfm ., Danzig-
Laffert , Hr . Hptm . m. Fr ., Mainz
Lahm , Fr ;, Frankfurt
von Lankzius -Benninga , Hr . Geh . San .-K

Weilmiinster
Latsch , Hr . Kfm . m . Fr ., Nierstein
Lechner , Hr ., Wetzlar
Lindner , Hr . Stabsapotheker Di . m . Fr .,

Uerdingen

Lindstaedt , Hr . Leutn .,
Lutscher , Fr ., Aachen
Mai , Hr . Kfm .. Köln
Marmami , Hr . Leutn .,
Martin , Hr .. Lg Sehwalbiich
ter Meeig Hr . Geheimrat Dr
Michel , lli . Kfm ., Halle

Bürgermeister , Niederneisen
Dr . med . in . Fr ., Berlin
Geh . Baurat , Arenberg
Fr . Oberst , Langensalza

Gotha.

Mohr . Hr.
Mooc-fc, Kr.
Müller , Hr.
von Müller,
Nehrlich , Fr.
Ney , Hr . Zahnarzt m . Fr ., Mainz
Norstcn , Hr ., S'ehoppheim
Nuss , Ilr . m . Fr ., Mannheim
Öphüls , Fr !., Krefeld
Frosch . Fr . Notar Justizrat , Düsseldorf
von I-tamiil , Hr . Rittm ., Berlin
Raudorf . Hr . Kfm ., Elberfeld
Reichert , Hr . Kfm ., Halle
Reinhardt . Hr ., Niederneisen
Keusche , Fr . in. Tochter , Friedrichroda
Rifflinghaus , Hr . Kfm . m. Fr .,
Rind , Hr .,
Rodv , Hr . Bürgermeister m. Fr,,

Palast -Hotel
Palast -Hotei

Margarethen hot
Taunus -Hotel

Haus Wenden
Hotel Viktoria

Zum Erbprinz
Reichspost

Palast -Hotel
Zum Erbprinz

Hotel Vogel
Rose

Taunus -Hotel
Schwarzer Bock
Villa Monbijou
Goldenes Kreuz

Zum Erbprinz
Vier Jahreszeiten

Hotel Nassau
Palast -Hotel

Zum Mainzer Hof
Prinz Heinrich
Prinz Nikolas

Rhein -Hotel
t in . Fr .,

Taunus -Hotel
Reichspost

Zum Falken
Berlin

Europäischer Hof
Reiehspost

Hotel Berg
Europäischer Hof

Reiehspost
Zu r -St adt -Biebrich

Rose
Rose

Rhein -Hotel
Hotel Central

Rhein -Hotel
Quisisana

Schwarzer Bock
Reiehspost
Nonnenhof

Zum Falken
Rose

Dambachtal 1
Rhein -Hotel

Nonnenhof
Gasthof Krug

Slupinski , Fr ., Berlin
Kotier , Fr .. Kissingen
Spaetke , Hr . Hptm,,
Sp'ett . Frl, , Münster
Spornhauer , Hr ., Bad
Stahl , Hr . Leutn . m.
Stob !, Hr .. Bleyberg
Starre , Hr . Leutn ., Mainz
Steffens , Hr ., Trier
Steinemann , Hr .. Mainz
Stephanie , Hr . Opernsänger

Ems
Fr .. Güstrow

m . Fr .,

Strebei , Hr „ Frankfurt
v. Strempcl . Hr . Major.
Süsel , Fr ., Schwabenheim
Tiber , Hr Chemiker , Hannover
Trautwein , Fr . Geheimrat , Kreuznach
Veldkamp , Hr . Opernsänger , Frankfurt
Vitzthum voii Eckstädt , Er ., Koblenz
von Wagner . Fr . Geh . Rat , Berlin
Waldbauer , Hr ., Damen
Wa 'de , Hr . Fahrikdir . ra . Fr „ Köln
Waltz , Hr . Assist .-Arzt , Heidelberg
au .a'm Weertii , Fr ., Kreuznach
Weimer , Hr ., Ludwigshafen
Werner , Hr . m . Fr ., Mainz
von den Westen . HY., Darmstadt
Weymann , Hr . m . Fr .. Bonn
Wipfler , Hr . Fahr . in . Fr ., Pforzheim -
Wülfing , Pr .. Elberfeld
Zander , ilr . Kfm . m . Fr ., Mannheim
Zimmevmann .. Hr . Kfm ., Koblenz
von Zitzewitz , Fr :. Weilburg
Zweig , Hr . Stadtrat , Burg

Goldenes Kreuz
'Nassauer Hof

Minerva
Luisenstr . 8

Zur neuen Post
Gasthof Krug

Zur Stadt Biebrich
Reiehspost

Zur neuen Post
Zum Erbprinz

Berlin
Metropole u . Monopol

Rose
Goldener Brunnen

Hotel Epple
Sanat . Nerotal

Hotel Central
Palast -Hotel

Royal
Gasthof Krug

Pariser Hof
Villa Monbijou

Haus Wenden
Zur Stadt Biebrich

Hotel Vogel
Zum Erbprinz

Primavera
Schwarzer Book

Hotel Central
Metropole u Monopol

Wiesbadener Hof
Taunus -ILotel

Rose

Schloss PlausdorfHorstmann , Fr . IN. Bcd
Hoppe , Fr ., Solingen
Ilugensehütz , Fr ., Darmstadt
Immig . Hv .. Dietersheim
Kalle , Hr . Dr . m . Fr '., Biebrich

m . Farn ., Nied
Zwingenberg

Fr ., Weissenfels
Finthen
Leutn ., Sondheim

Kfm... Berlin
K . Bezirksamtmann Di . jur . IN.

<5,AJKAj
:il»»st

Keller , Hr
Klein , Hr.
Kleinicke,
Knab , Fr .,
Koch , Hr.
Krause.
Kremer

Augeni»
ID»"1.

Zur gut e®,ät r.
0" i

Hr.
Hr.

Fr . u . Begl ., Thorn

Bühl

Nach vom 7. November 1917.
Zur guten Quelle

Koos , Hr . Kfm . m . Fr ., Holzhausen
Kosenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Ems
Rosenthal , Hr ., Bad Sehwalbach
Rosner , Hr . Kfm ., München
Schäaf , Fr ., Schadeck
Schäfer , Hv ..
Sehay , Hr . Kfm ! m. Fr ., Mainz
Sauer . Hr . m . Fr ., Grenzhausen
S'chmid , Hr ., Stuttgart
Schmidt , Hr . Geh . Kommerzienrat

Haus Wenden
Hotel Berg

Pfälzer Hof
Niederlahnstein,

Wiesbadener Hof
Hotel Berg
Reiehspost
Kronprinz

Europäischer Hof
Hotel Central

' Pfälzer Hof
Taunus -Hotel

Karlshof
Wiesbadener Hof

Dr . m. Fr ., Braunschweig
Vier Jahreszeiten

Schmidt , Hr . Assist ., Limburg
Schmitz , Fr ., Boppard
Schneider , Hr . Kfm , in . Fr ., Berlin
Sehneideweit , Hr ., Giessen
Schoelling , Fr . Rent ., Georgenhorn
Schön , Hr . Kfm . in . Fr ., Erfurt
Scholz , Hr . Oberbürgermeister Dr

Schröder , Hr . Kfm ., Breslau
Schulter , Hr ., Mainz
Schweizer , Hr . Kfm ., Bruchsal
Seidl er . Hr . Kittergutsbes . m . Fr .,

Union
Margarethenhof

Pfälzer Hof
Primavera

Taunus -Hotel
Charlottenburg

Hotel Berg,
Gasthof Krug
. Nonnenhof

Spiegel
Buslar Vier Jahreszeiten

den Anmeldungen
Abel , Hr . T». Fr ., Koblenz
Adt , Ilr . Gutsbes ., Brühl Wilhelms.
Beek , Hr . Dir . m . Fr, , Frankfurt Wiesbadener Hot
v. Bergen -Mey , HV. Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
von Bern , Hr . Major , Charlottenburg , Metropole u . Monopol
Binder , Hr . Leutn . m . Vater , Ebingen
v. Bodecker , Hr . Offizier , {Lüneburg
Gräfin Bohland , Düsseldorf
Cajetau , Fr ., Bonn ,
Cohn , Hr . Kfm ., Berlin
Dannemann , Hr . Leutn .,
Ditmar , Frl . Rent ., . Frankfurt
Döppenschmitt , Fr .. Pforzheim
Eberhart , Hr . Leutn .,
Ehrlicher , Hr . Reg .-Assessor Dr ., Kassel
Eishorst , Fr . Rent .,
Ernst , Hv . Rent ., Elberfeld
Ernst , Fr . Reg .-Rat ,11. Kind , Essen
Fagenzer , Fr ., Köln
Feiger , Hr .. Veegenroth
Finne , Hr ., Bad Nauheim
Fischer , Fr ., Oberstein
Fvantz , Kind , Mainz -Kaste!
Friedlilndev , Fr . Rdnt ., Berlin -Friedenau
Fritsch , Hv . Oberst,
Froh , Fr ., Hamburg-
Fuchs , ilr . Rent ., Kempfeld
Fuhrmann , Frl ., Braunschweig
Gerhard . Hr . Hptm ..,
Glanz , Hr . Kfm . in . Fr ., Elbing
Görnicki . Ilr ..
von Goldammer , Fr . in. Tochter ti. Bed.

Golling , Hr .. Augsburg
Grupe . Hr . Domänenpächter m. Fr.
Hamann , Hr .,
Hammel . Hr . Kfm ., Frankfurt
von Haniel . Hr .. Schloss Walburg
Hartkopf , Hv . Kfm ., Frankfurt
Hellwig , Kind , Scheuern
Herhertz , Hr . Rent ., Düsseldorf
Herzig , HY. Kfm .. Bonn
von Hinckeldey ; Hr . Offizier,
Hirsch . Hr . Kfm ., Berlin

(El

Grüner Wald
Imiperial

Reiehspost
Haus Oranienburg-

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Imperial
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Tann us-Hotel

Hospiz z. hl . Geist
Sendig Eden -Hotei

Pariser Hoi
Wieländstr . 23

Augehheilanstalt
Gr . Burgstr . 13
Kölnischer Hot

Augenheilanstalt
Hospiz z. hl . Geist

Grüner Wald
Haus Dambaehtlial

Evangel . Ilöspiz
Hessischer Hot

Taunus -Hotel
Weisse Lilien

Hospiz z. hl . Geist
, Schloss Plausdorf

Rose
Einhorn

Matersen Quisisana.
Hotel Berg

Wiesbad . Hof
Nassauer Hof
Grüner Wald
Marktstr . 12
Grüner Wald
Grüner Wald

Kölnischer Hof
Grüner Wald

Kriehn , Hr . Leutn . 1
Kroeck , Fr . Offizier,
Kusenberg , Hr . Fahr
Lelunber , Frl ., Ems
Lehr , Hr . Kfm, , Herborn
Leilholz . Hr . Kfm ., Berlin
Liese , Fr .,
Lübbecke , Hv. Landrat m. Fr ., Heiner
von Lucke , Hr . Landrat , Mückenhain
Maier , Hr .,
Man,icister , Hr . Kfm ., Elberfeld
Mavkwordt . Frl ., .Bocholt
Meyer , Fr . m . Frl . u . Bed .. Koblenz
Molir , Hr . Dipl .-Ing ., Essen
Müller , Fr ., Burgsteinfurt
Müller , Hr . Kfm .. Berlin
Naumann , Hr . Hptm . m. Fr ., Strässburg
Neumann , .Kind , Oelsberg
Noell . Hv . Pfarrer , Potsdam
Overlioff . Fr .. Hemer
Pape , Frl . - l u-.l. math ., Münster
Pappenheimer , Hv . Kfm.
Pasquay , Fr . Offizier , Stuttgart
Pasquay , Hr . Oberleutn.
von Pial, .. -Frl ..
Pönigkau , Hr ., Riga
Poeusgen . Hr . Fahr . m . Fr ..
Pri -u- •. Ilr . Kfm . m. Fr ., Köln
Kaii k,-. Hr . Rent . in. Fr ., Oliva
Reif , Ilr .. Nürnberg
Reinhardt , Fr . Kommerzienrat,

Äugende -̂Pens. p
Nassa «^ ’
Fi-.,

Grüne( ff
Wiesbaden ^J
zur  <
zur Äi -'

Nassau^ ;VVilla r.  .
Schwark ,
Zur

TM>’’^ V;
Haus

Metropole,-
Nass»1’6, t1".
Nass* ui f t

EuropiUsUA'
Augenh ®1

Christi.<S3SSÜ
&Frankfurt

Begl ., Stuttgart

h  Uhj
«• SG

4 Uhr:
®Uhr ii

Leitung ;

h-oi 8

D Uhr:
4 Uhr: ,
5 PL7 in

Leitung
Die

Jjei negndurc

und §

Gas

Wellenbause » ^ t G

Heinhold, -Hr : m. Fr ., Mühlhausen A
Reutener , Fr . Regierungsrat , Limburg gmji
Hosenthal . Hr . Referendar , Lg .-Schwalbach

Haus

«Ä 5{
."'- L

r -" .j.n-j
pal^ P i¬

li oft , Frl ., Würzburg
Schelp . Hr . Leutn ., Berlin
Scherbe !. Fr ., Essen
Schild , Hr . Kfm ., München
Seblesicky , Hr .. Frankfurt
Schoumacher , Hr . Kfm ., Metz
Schwarz , Fr .. Müllheim (Baden)
Sehwarzenberger , Frl ., Limburg-
Henrich' . Fr ., Frankfurt
Seyd , Hr . Leutn .,
Siemens , Fr .,
Sieveking . Fr . Dr ., Hamburg-
Simon . Hv . Kfm ., Frankfurt.
Solms -Heymann , Hr . Kfm ., Bad Kissingen,
Baronin Speck von Sternberg -Lützelhausen.

■Schloss Lützelhausen
Steffen , Hr . Kommerzienrat , Dürheim
Stepha uv , Ilr . Oberleutn ..
Stern , Hr .,
Thomas , Hr . Hotelbes ., Köln
Thon , Hr . La 'ndrat m. Fr .. Marienberg
Tischer , Hr .,
Treselius , Hr . Dir .. Nauheim
von Venter , Hr . Oberleutn ., Bad Nauheim
Vöthe .v, Hr .. Schwarzenbach
Vogel . Hr .Fahr ., Vohwinkel PagenstecheJ -̂ a«.
Volger , Hr . Oberleutn ., _
Wangemann , Hi-. Pfarrer , Leipzig-
Weber . Hr . Kfm ., Bonn
Weltzer , Ilr .. Walburg (Eis .)
Wilmen . Fr . in . Enkelin , Siegburg

hAS'
Heide"’ - - i

/arn  l
Wies ^ te

Weziai

Wo!ff, Hr . Pfarrer , Massenlieim
Wolfheim , Hr . Dr .. Honnef
Zimmermann , Fr . Leutn ., Zell

Golde- ' <
sei >

Frau Hoekmeyer. Frl . Bachmann. Hauptm v.

HOTEL QUISISANA am Surhaus , — Fremdenliste vom 7 November 1917.
Kamecke. Freifrau v. Beust. Herr Gerh. Hoffmann u. Frau . Generaloberarzt Herrwann u. Frau. Freifrau von Heintze. Haul"1 pal

Dr med. Felix Nahmacher u. Frau , General Tiede. Hauptm. Kretzschmann. FrauBmmy Ney. Frl . Meyer, ', tt _ __ rr ~ S4. W..,„ Mol™ TTnffTTXVnn Horr T.flllt. Wolff-Malm. Herr fl“ p t .ii Ci
bis

T.TitS '' Fra? 0tt7n . KSÄ l&uptn̂ Hehn-khOberi ûte!"‘HuseJänT' 1 Here*Jüngst mit Familie. Frei Major Hoffmann̂ Herr Leut-"Wolff-Malm̂ Ĥerr
u. Frau . Frau Sachs. Hauptm . BoenKe. uoerieura . uaron vor. o .™ ‘HaTptm. “im '̂ Gen.'-Stäb"̂~BmÜ von' Winterfeld . Frau von Oppeln. Broni

Kommerzienrat Carl Steinmeister u. Frau . Frau Landgerichtsdirektor Dr. Bei - m ^s»
Jernuth . Oberst von Oertzen. Oberstleutn . Doussin. Frhr . Wollt von Lync -

Gen Stab Frl Lina Heinrich. KTpitänlent .Y . ' Oldekopf. Ä. Lefebvre n. Frau . TiauVon Rose geb. von Massenbach. Frau Major von Meller . Oberstleut . Pasquay u. Frau - ,
Domänenpächter W. Grupe u. Frau . Kommerzienrat Dr. N. Kalle u. Frau , Biebrich. _ . M

s) As ai
b'S 3Jmiß ramme , r i hu  iviajur nimiuauu . ucn lcui . ^ - w w

Kommerzienrat Hauntm Bader. Frau Gertrud .Gailhof'. Rittergutshes . Emil Steinmeister u. Frau.
Otto Püekler. Oberstabsarzt Otto Krause. Bergwerksbesitzer, W. Suermondt̂ u. Frau . Frau O^ en. 0he « t1entn.

Oberleut . '.Stephan Wegner.

st v°n
Wh  bis;

^ naci

— Vortrag Rohrbach . Wir verweisen nochmals auf
den morgen Samstag stattfindenden Vortrag von Dr.
Paul Rohrbach über das hochaktuelle Thema : „Wo
führt der Weg zum deutschen Frieden und zur deut¬
schen Zukunft ?“ Bei dem ungeheuer grossen Interesse,
das Jedermann dieser bedeutungsvollen Frage entgegen¬
bringt , dürfte sich der Besuch des Vortrages für alle
diejenigen empfehlen, die sich über die erstrebten Kriegs¬
ziele gern in sachlicher Weise belehren lassen wollen.

— „U-Boot 35“ bei der Arbeit, so betitelt sich der
neueste amtliche Film, der ab morgen Samstag im
Ki nep h o n t h ea t er (Taunusstrasse 1) zur Vor¬
führung gelangt . Eine unter Kapitänleutnant Arnauld
de la Perriere ausgeführte Mittelmeerfahrt des U-Boot
„35“ zieht an unseren Augen vorüber . Das U-Boot
arbeitet prompt und wirksam . Der dem Untergang ge¬
weihte Dampfer da vor uns, ist wirklich das Schiff, das
in den nächsten Minuten auf dem Meeresboden liegen

wird . Wir sehen das grandiose Scha" ^
berstenden und kenternden Dampfers,
begleiten wir das wackere U-Boot in defl  u # /j,
zurück, nachdem es in 28tägiger Fahrt 3C^

m * .JeTonnen uns feindlichen Schiffraumes au _
des Meeres gebettet hat . 6Lj(C

— Die Bureaustunden im Rathaus . v
räume der städtischen Verwaltung sind
für das Publikum nur während der VoP"

S jai
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L .RETTEN MAYER
KöM -MoltM,

Verpackung.
Möbeltransport und Lag» ,

ins dem W0CHEN-PB06BAH der Kur-VeranstaltimgeH.
Samstag , den IO. November.

1 Ghr : Konzert in der Koclibrunnen -Trinkhalle.
bnd 8 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.

Sonntag , den 11. November.
l ’/ä Uhr : Konzert in der Koehbrunnen - Trinkhalle.

4 ®- 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesten.

t

Montag , den 12. November.
Abonnements -Konzert des Kurorcbesters.

Abonnement :
Edvard Krieg -Abend

Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellroeister
Orchester : Städtisches Kurorcliester.

Dienstag , den 13. November.
B®i 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

4 Uhr:
8 4Jhr im

Geitano-.

Mlttwooh , den 14. November.
4 Uhr : Konzert in der Kochbrunuen -Trinkhalle.

! Ghr: Abonnements -Konzert des Kurorcbesters.
Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammer - Konzert.
Leitung : Herr Carl Sehnrlclit , Städtischer Masikdirektor.
, . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
,ei  Beginn des Konzeites pünktlich geschlossen und nur in
' et|  durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Donnerstag , den 15. November.
ußd 8 Uhr : Alioi rieimnts -Konzert des Kim .rcliesters.

Freitag , den 16. November.
4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 7hz Uhr im grossen Saale:

IV. Cyklus - Konzert.
Leiteng : Herr Carl Sclmricht,

Solistin : Frau Sigrid Hoit 'manu -Oiiegin , König !. Württ.
Kammersängerin (Alt ).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
V ortragsl ' olK « .

1.  Waldemar y. Baußnern : Symphonie in H -moll (dem
Andenken Johannes Brahms gewidmet ). Zum ersten
Male.

Leitung : Der Komponist.
2. W. A. Mozart : Arie aus „Titus “:

Frau Sigrid Hoffmann - Onegin.
- Pause.  -

8. J . Svendsen : Zorahayda , Legende für Orchester.
4. Lieder mit Orcliesterbegleitung:

a) Loewe : Sz ne aus „Faust “ : „Ach , neige , Du
Schmerzensreiche “.

h ) Reichart : Aus „Euphrosinc “ : .Tiefer liegt die
Nacht um mich her “.

c) Reichart : Aus „Lila “ : „Feiger Gedanken bäng¬
liches Schwanken “.

Frau Sigri 1 Hoffmann - 0n egin.
5. Franz Liszt : Präludien , symphonische Dichtung.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und , nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag , d n 11. Novbr .,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1 u.
2. Leihe 4 Mk. . I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett
11.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Leihe 2.50 Mk.,

Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2 .50 Mk. , Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Nicht -Abonnenten der Cyklus -Konzerte können Dutzend-
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., 12 Karten

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk . anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte , welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können , geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung . Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten au der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen . Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden , soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den 17. November.
11 Uhr : Konzert in der Koehbrunnen - Triukhalle.
4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcbesters.

Sonntag , den 18. November.
11i li  Uhr : Konzert in der Koclibrunnen -Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnements - Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches KnrOrchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn der Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwaltung-.

♦♦

im
Wintergarten.

Qoztfjestuöe TUcßsrgasse 37

Tjotef frankfurter Tjof.
teziafität : 'RQeingauer Origiimf- TVeinc.

& G . ADRIAN
König!. Hofspediteure

Wiesbaden = =
von und nach allen Platzen
Sfadinmgiige . Übersee -Umzüge ohne Umladung,

Grosse moderne löbellagerhäuser-

Palast-Hotel
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:
Teekonzert

Samstag , den 10 . November,
abends 8 Uhr,

im Festsaal d. Turngesellschaft
Schwalbacher Stiasse 8:

Wo führt öer Weg zum
deutschen frieden und

zur deutschen Zukunft?
Vortrag von

Dp . Paul Rohrbach.
Karten : numeriert zu 3 u . 2
Mk ., unuumerierte Sitze 1 Mk.
hei Hell . Wollt , Wilhelmstr . 16

und Abt ndkasse . 662

S Detektei Zukunft 6. m. b. H. O
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Bömer Tor
Tel . 566

la. Ref.
Hauptsitz

Berlin W. 50
•'Filialen: Frankfurt a. M.

''schillerpl.5/7. Hamburg-Stettin.
* Beobachtungen . Auskünfte S

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 33.

-' Gis 121/5 Uhr geöffnet, ausgenommen die Steuer-
2 ^ le  auch nachmittags am Dienstag und Freitag
--- ls 3i/5 Uhr geöffnet bleibt und die Lebensmittel-

Jn gsämter, die Kriegsämter und das Bekleidungs-
2 i/ ' v °nnittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags

Giis 41/3  Uhr offen sind , dagegen Dienstags und
G nachmittags geschlossen bleiben.

'̂ atur. Wissenschaft und Kunst
Al Jahre Fernsprecher . In einer Schrift, die den

Ja^re Fernsprechet “ führt , gibt der Geheime
['N p rat  Oskar Grosse einen klaren und anschau-
^ .̂ erbhek über die Geschichte des Telephons in
,X > d. Er stellt fest, dass das Deutsche Reich in

ln, an c' er  Spitze marschiert . Wir haben mit
rund doppelt so viel Sprechstellen als Gross-

len  und Irland , und es wurden 1913 mit 2518

Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbath , morgens 8.15 „

„ Vortrag 10.15 „
„ nachmittags 3.00 „
„ abends 5,40 „

Wochentage , morgens 7.00 Uhr.
abends 4.30 „

Montag morgen 6.45 Uhr.
Die Damengalerie bleibt zurzeit

geschlossen.

Pension Villa v. d. Heyde 3- ä
bat j tzt Zimmer fre : bekommen u. empfiehlt beste Pension bei reich !, der
Zeit entsprechend , nur sehr guter Verpfleg , v. 10 Mk . aufwärts per Tag.

Königliche Schauspiele,
Freitag , den 9. November . 1917.

247 . Vorstellung.
9 . Vorstellung Abonnement C.

Bradamaute.
Idyllische Komödie in fünf Akten

von Ernst Legal.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . II . Ranch.

Freitag , den 9. November 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u. Fiinfzigerkarten gültig.
I>ie bessere Hälfte.

Schwank in 3 Akten von Franz
Arnold und Ernst Bach.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang 7 Ohr . Ende gegen hstO Uhr.

StadttheaterHlainz
Leitung : Hans Island . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Freitag , den 9. November 1917.

Abends 7 Uhr.
3. Vorstellung im Mittwochs-

Abonnement.
— Kleine Preise . —

Zur Feier von Friedrich v. Schillers
Geburtstag

Kabale und I Lebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5

Akten von Friedrich von Schiller.
Antan -’- 7 Ulir . Ende gegen 10 Uhr.

Thalia.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.

Erstaufführung!
Der Reiseonkel.

Lustspiel in 3 Akten . — In der
Hauptrolle Paul Heidemann.

Die Fetischgöttin
der Wangora.

Afrikanisches Filmspiel in 2 Akten.
In der Titelrolle : flieg Gehrts , d .e
erste Kino -Darstell . in West -Afrika.

Oie Audienz.
Lustspiel mit Albert Panlig.

Der Königv. Württemberg and.Westfront.

Kinephon-Theater.
552 Tannusstrasse 1.

Erstaufführung
des neuesten Films d Nordischen

Siegerklasse.
Stein unter Steinen.

Schauspiel von Hermann Sudermann,
in einem Vorspiel und 4 Akten.

Schöne Naturbiider.
— Die verkaterte Mumie . —

Filmgroteske
von Dr . Arthur Landsberger

in 4 Akten.
PT Gute Musik . “Dg

Monopol-Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

Erstaufführung.
Die Gespensterstunde.

Mimisches Drama von Urban Gad.
In den Hauptrollen

Maria Widal und Nils Chrisander.
Bilder

aus dem Helenental b. Wien.
Teddy geht zum Theater.

Llrfid. Schwank mit Paul Heidemann.
Desei genommen.

Ein Kriegsdokum . von höchst . Bedeut.
- Künstler - Musik . —

Millionen rund doppelt so viel Gespräche geführt , als
in Russland. Was in der Grosseschen Arbeit besonderes
Ifiteresse erweckt, ist seine auf Tatsachen hissende,
überzeugende Darlegung der Verdienste, die sich einzelne
Männer um die Entwicklung erworben haben. Der Er¬
finder des Fernsprechers ist der deutsche Lehrer Philipp
Reis in Friedrichsort bei Elomburg v. d. Höhe . Der
Amerikaner Bell, dem der Ruhm häufig zugesprochen
wird , hat bei der Herstellung seines Apparates die Reis¬
sehe Erfindung benutzt , und Werner Siemens schliesslich
hat erst einen Apparat fertiggebracht , der die riesige
Entwicklung ermöglichte.

— Münchener Kunst-Ausstellung 1917 im König!.
Glaspalast . Vom Bayerischen Staat wurden erworben
die Ölgemälde : Professor Franz Hoch f „Schmelzender
Schnee“ ; Professor Eugen Bracht „Felswand“ ; Professor
Fritz Baer „Eicheh in Herbstabendstimmung “ ; Professor

Richard Pietzseh „Abend am Weiher“ ; Josef Schmid
„Bildnis des Bildhauers K.“ ; Professor Theodor Hag<
„Waldlandschaft “ ; Ludwig Grieb „Frühling “ ; Ca
Hans Schrader-Velgen „Akte“ ; Professor Otto Hiei
Deronco „Pontifikate Seiner Heiligkeit Papst Pius 1
in der Peterskirche in Rom“ ; Eduard 1 Baudrexl „Casara
„Heeresstrasse in Galizien“ (Tempera) ; Bernhai
Frydag „Badende“ (Bronze).

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller, \yiesbadeu,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690. j

i



Amtliche Veröffentlichungen.
s . Jahrgang Nr. 203.

K8<■f flk  MIti nuti nnss.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 9 . November >. IS . , «üchwittaatz 4 Nbr'

in den Bürpersaa ! des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
pelaben.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Erhöhung der Ärmenunterstützungssätze . Bern

2. Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die Richtig-
keit der Bürgerliste . Ber . Wahl °A.

3. Wahl der Beisitzer und deren Stellvertreter für die Vor¬
stände bei den am 26., 27. und 28. November I Js . statt¬
findenden Stadtverordnetenwahlen . Ber . Wahl -A.

4 Wahl von 4 Mitgliedern des Mietseinigungsamtes . Ber.
Wahl -A. ' „
Wiesbaden , den 5. November 1917.

Der Vorsitzende
vor Stadtverordneten -Vcrfammlung.

"" " BefnnMtmachung.
Betrifft : Bildung von Handkarrenkolonnen.

Anfbewahren.
1. Aus allen bei der Musterung brauchbar befundenen

Handkarren werden Handkarrenkolonnen gebildet zur Abfuhr
von Lebensmitteln , Kohlen und Holz an Lagerplatze in der

~ ‘° b2t’ Die Anforderung erfolgt durch Veröffentlichung in den
Leitungen oder schriftlich durch das Ladeamt oder durch ff?ern-
svrecher auf Grund der Verordnung des stellv. Generalkomman¬
dos des XVIII . Armeekorps vom 11. 9. 17 betr . Vermeidung
von Transportstörungen . Der Anforderung muß bei Ver¬
meidung der in ^ 8 angedrohten Gefängnis - bezw. Hast - oder
Geldstrafe Folge ' geleistet werden . . _ f . .

3.  Dazu werden die gemusterten Karren wie folgt ern-
q eteilt I

a ) Handkarrenkolomie 1 Blücherplatz,
b ) Handkarrenkolonue 2 Lehrstraßenschule,
c) Handkarrenkolonne 3 Luisenplatz,
d ) Handkarrenkolonne 4 Gutenbergplatz.

Zu diesen 4 Handkarrenkolounen zählen alle auf deii vor¬
genannten Vlätzen "gemusterten brauchbaren Karren.

Außerdem wird aus den freiwillig zur Verfügung gestellten
Karren eine Reservehandkarreukokonne gebildet iind bezeichnet:

o) Reservehandkarrenkolonne.
4. Die Handkarren , die mit Namen und Wohnung des

Besitzers versehen sein müssen, sind pünktlich und in gebrauchs¬
fähigem Zustande durch die Besitzer oder deren Stellvertreter
an den Gestellungsort zu bringen und dort an die bereitgestellten
Förderkolonnen ordnungsmäßig gegen Empfangsschein abzu¬
liefern Die Besitzer usw. haben den Kontrollschem ber der
Ablieferung vorzuzeigen . Bei pünktlicher Gestellung wird ein
Bringerlohn von 25 Pf . für die Karre vergütet . Die , Ver¬
gütung wird monatlich bei der Abrechnung gegen Vorzeigung
eines 'besonderen Gutscheines gezahlt . ’

5. Nach Erledigung der Arbeit werden die Handkarren an
die Wohnung der Besitzer zurückgebracht. Die Zeit der Rückkehr
wird den Besitzern auf dem Gestellungsort ungefähr bekannt-
gegeben. Die Besitzer haben Sorge zu tragen , daß zu dieser
Zeit die Karren ordmingsmäßig in Empfang genommen werden.
Den Überbringern ist nach Ausfüllung der Rückgabezeit die er¬
teilte Empfangsbescheinigung nach Abtrennung des für den Be-
fitzer bestimmten Abschnittes zurückzugeben.

6 Für die Benutzung der durch das Ladeamt angeforderten
Handkarren , die höchstens mit 2 Ztr . zu beladen sind, wird für
einen halben Tag = 6 Stunden Arbeitszeit 1 JL,  für einen
ganzen Tag - 4 10 Stunden Arbeitszeit 2 JL  gezahlt . Dre Be¬
trüg « können monatlich gegen Vorzeigung der Empfangsbe¬
scheinigungen erhoben werden . Reparaturkosten gehen zu Lasten
des Eigentümers . ,

7. Jeder Handkarrenbesitzer , der einen Kontrollschein er¬
halten hat , ist verpflichtet , Veränderungen im Bestand oder in
der Beschaffenheit der Karren dem Ladeamt sofort mitzuteilen.

8. Der Leiter der Förderkolonnen ist angewiesen , Säumig¬
keiten in der Gestellung der Karren dem Ladeamt zu melden.
Gegen die Säumigen wird auf Grund des § 8 der oben er¬
wähnten Generalkommandoverordnung vorgegangen werden.

9. Besitzer, die ihren Handkarren freiwillig der Stadt bis
auf weiteres zur Verfügung stellen, haben diese am 12. und
13. ds . Mts . von 8 bis 11 Uhr vormittags an ,der Lorcherschule
abzuliefern und erhalten gegen Rückgabe des in ihren Händen
befindlichen Kontrollscheines eine Empfangsbescheinigung . Die
Karren müssen Namen und Wohnung des Besitzers anfweisen
und werden vom Ladeamt besonders kenntlich gemacht. Für
jeden abgelieferten brauchbaren Handkarren wird bei Rückgabe
durch die Stadt eine Vergütung gemäß Gebührentarif vom
29. 10. 17 § 4 gezahlt . Die Reparaturkosten für diese leih¬
weise übernommenen Karren trägt die Stadt . 672

Wiesbaden , den 6. November 1917.
Der Magistrat.

ifvettm,  Ben 0. November 11117. 5, Jahrgang Nr.

6 Die Truppführer haben die ihnen zugeteilten Trupps
zu führen , anzustellen und zu überwachen und sind verantwort¬
lich für ordnungsmäßige Ausführung der ihnen zufallenden Auf-
gaben . Sie unterstützen die Kolonnenleiter in der Führung
'der Listen. . ,

7 Die zu einem Trupp zugeteilten jungen Leute haben
ihren Kolonnenleitern und Truppführern unbedingten Gehorsam
zu leisten und dürfen sich ohne deren Erlaubnis Nicht vom Trupp
oder der ihnen angewiesenen Arbeitsstelle entfernen . Rauchen
und Genuß von alkoholhaltigen Getränken während der Arbeit
ist untersagt.

8. Die Förderkolonnen werden durch das Ladeamt je nach
Bedarf durch Veröffentlichung in den Zeitungen , schriftlich oder
durch Fernsprecher angefordert . , . .. .. .

9 Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen in Ziffer 7
oder Nichtgestellung bei' Anforderung nach Ziffer 8 werden ge¬
mäß § 8 der erwähnten Generalkommandoverordnung mit Ge¬
fängnis , Geld oder Haftstrafe bestraft.

' 10. Die Arbeitsleistung und Beaufsichtigung wird nach den
vom Magistrat festgesetzten ortsüblichen Lätzen (§ 5 der Be¬
kanntmachung vom 29. Oktober 1917 ) bezahlt . 673

Wiesbaden , den 6. November 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung .
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme ^

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung
stücks an arme Schulkinder erfreute sich ftither der WI
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der |
schüft. Wir hoffen daher , daß sie »ns auch in d>efi M
Mittel zufließen laßt , um den armen Dchulk' Min
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der nerga"!>§
Suppe und Brot geben lassen zu tonnen J»
Winter konnten durchschnittlich 22-»t von den H-r ^ n *
ausgesuchte Kinder während der kalte,ten Zeit ge,P-N
Zahl der ausqeqcbenen Portionen betrug l ;»o3, <> oder vi

®cfrt « KttnrtdjU « s
Die Geschäftsräume der städt . Verwaltung sind bis auf

weiteres für das Publikum nur während der Vormittagsstunden
von 814— 12% Uhr geöffnet , ausgenommen

die städt . Steuerkasse,
die Dienstags und , Freitags auch nachmittags von 2—314 Uhr
geöffnet ist, und die

städt. Lebensmittelverteilungsämter , die städt . Kmegsamter
sowie das Bekleidungsamt,

welche vormittags von 9— 12 und nachmittags von 214—414 Uhr
geöffnet , dagegen Dienstags und Freitags nachmittags geschlossen
sind.

Wiesbaden , den 7. November 1917.
Der Magistrat.

Achtung Scharftchietze« .
Am 9., 16., 19.. 20 ., 22 ., 28 ., 24 . und 30. November 1917

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Naven-
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Lrompelerstruße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal) . Weg
K-sselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Tmfelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner-
»alb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Weaen gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des nbgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denn nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzu »«
ebenfalls verboten . 5*37

Wiesbaden , den 1. Novmber 1917.
KarnisonkamManbo.

BeknnninlachunK.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach Z 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein -.
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und ; Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrasen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhallerei , Neu-
aasse 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. 241
Städtisches Akziseamt.

Beknttntinackmiia.
Betrifft : Bildung von Förderkolomren.

1. Zur Hilfeleistung beim Be - und Entladen von Eisen¬
bahnwagen sowie zum Befördern von Handkarrenkolonnen
werden Förderkolonnen ausgestellt.

2. Zur Verteilung auf diese Förderkolonnen haben sich alle
16 jährigen männlichen Personen einschließlich Schüler hiesiger
Lehranstalten an die zur Aufsicht bestimmten Lehrer am 10.
ds . Mts . (Samstaa ) 8 Uhr vormittags auf dem großen Exer¬
zierplatz , Seite der 'Horcher Schul « zu gestellen. Der Anordnung
ist bei Vermeidung einer Strafe gemäß Verordnung des stellv.
Generalkommandos des XVIII . Armeekorps vom 11. 9. 17
betreffend Vermeidung von Transportstörungen unbedingt Folge
zu leisten.

3. Die Förderkolonnen werden entsprechend den Sammel¬
plätzen für die Handkarrenkolonnen eingeteilt in:

a ) Forderkolonne 1 Bliicherplatz,
b ) Förderkolonne 2 Lehrstraßenschule,
c) Förderkolonne 3 Luisenplatz,
d)  Förderkolonnc 4 Gutenbergplatz,
e) Reserveförderkolonnen.

4. Jede Kolonne wird einem vom Ladeamt bezeichneien
Leiter unterstellt und in mehrere Trupps unter je einem Trupp¬
führer eingeteilt . Zu jedem Trupp gehören etwa 6 Karren und
18 bis 20 junge Leute.

5. Die Kolonnenleiter _erhalten allgemeine und besondere
Weisungen für die zu erledigenden Arbeiten jeweils direkt vom
Ladeamt und haben danach ihre Kolonnen - und Truppführer
eingehend zu unterweisen . Sie üben die Kontrolle über die
ihnen unterstellten Kolonnen während der Arbeit aus und führen
die Anwesenheits - und Arbeitsliste behufs späterer Löhnung.

Köhler » für verschämte Arme.
Lurch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter m der Lage,
46325 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen , sich in Not besanden, offent-
liche Armemmterstützung aber nicht in Anspruch, nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teüerungsverhültiiisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden. . . . . .. ..

üßu ; erlauben uns daher , an ote,hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren. .

Gaben deren Empfang öffentlich bekniintgegebenwird , nehmen
cntaeaen die Mitglieder der Ariiiendepntativu , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebrichcr Straße 83 ; Stadtverordneter
Eul , Ziqarrenhandlunq .Bleichstiaße9 ; StadtverordneterSamtatsrat
Dr Proebsting , Rößleritraße 3 ; Stadtverordneter Banuiiternchmer
Ochs Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Franz Rud . Pusch, Secrobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel , Jahnstraße 6 .l ; Bezirksvorsteher-Stellveitreter Henrich, Er-
oacher Straße 6 : Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig,. UlbucM-
f+roW 31 : Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Mitlvpi , Hellmundstr . 37 ; Bezirks,Vorsteher Rentner Kadesch. Quer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorstchcr Lehrer Friedrich Harlmaiin , xrei-
weidcnstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emseritr . > ;
Bezirksvorsteher - Slellverlretcr Lehrer a D . Kuphaldt . ^ otgrlnger-
straße 34 ; 'Bezirksvorsteher Kausmaii » Strittcr , Klrchgaste /4;
Bezirksvorstcher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorsteher Jean Bernhardt . Hirschgraben 6 ; Bezirrs-
vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl Burgstraße 6 , Bizirks-
vorstcher Kaufmanii Reih , Mnrktstraße 22 , sowie das städtische
Armenbureau , Marktstraße 1. Zimmer Nr . 22 . .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst

6CmtöexrIa% "oftiefexant August Engel Hauptgeschäft T °mws-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse and
Rheinstraße 123 « ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Ache Biirg-
firaße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels-
berg und Kirchgafle.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917. , 642
Namens der städtischen Armen -Teputation.

BorAmann,  Beigeordneter.

Gaben , deren Empfang öffentlich berannrgegevru -
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und

" Stadtrat Rentner Kraft , Biebricyer Srrafie 38 , s .a- . . . z«
Eul , Zigarrenhandluug , Bleichstraffe !) ;. Staotverordn -̂ r ^ ^
rat Dr . Proebsting , Mtzlerstraß « 3 ; -Ltidwerardneter^
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschotz, « wdU.,^ AM
RechnungSratPusch , L-eerobenfir. 33 ; Bezirksvorsteher Re
Jahnstratze 6 I ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Leh
Erbacherstraße 6 ; BezirkSvor,t °her Privatier Kar 1Uhr,g »
straße 31 ; Bezirksvorsieher - Stellvertreter Schlossmm >
Philippi , Hellinundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Re .
Querfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer * ggeUf
Dreiweidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Floßne
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a.  O - •■ ßfL .. . . _ C.: TT. « ». ivteflnrftutipr Kaiikmann Strili -- ,>.»straße 6 ; Bezirksvorsteher -L>lcuverireiei LegrTT ^
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertrewr Rentner
straße 4 ; Bezirksvorsteher Jean Bernhard, §«5

. .. v. .x. CA /'Cvt+oörtortrmh'I städtische Armenbureau . wcariisTiuge T, „ gi.--
Ferner haben sich zur Entgegennahme vo» Gav

bereit erklärt:
der Verlaglag des „Wiesb . Tagblatts " Tagblatthaus.

halle ; Hm
straße 12/14 , " Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Reuga^ str./
Rheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant femü ..
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke ANchi
Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917. ^ .
Namens der städtischen Armcn -Depn »-

^Borgiliarin,  Beigemöiii ^

AGek » «iMm « ch«n « .
Die städt . öffentliche Laftwage in der Echwalvaqc .

«ird « »rktäglickr in ber Zen vom 16. Sept . bis emsw -
von vormittags 7 Ahr bis nachmittags 7 Uhr unun -e-
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917 . Mi.Hea&b
Städtisches

i

Gestorben . ^
Am 3. November . Christine Gruber , geb. Doverr

Mechaniker Otto Bachofer , 36 I ~ v.-
Am 5. November . Händler Adolf Stricker , <t

reihe Müller , geb. Hild , 42 I . Witwe Johanna „ M,Leiye aauuci , 3u ., rn ‘„ai
geb. Erbe , 76 I . Rentenempfänger Peter Haas , g]<t P :•
!ine Lösaus , geb. Mengert , 31 I . Modistin Anna Kotz zg -

Am 6. November . Oberpflegerin Anna
Werner Rothschild , 22 Tage . Kaufmann Hei -mw
42 I . Witwe Josephine Zingsem , geb. Crönert , W ~
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Wiesbadener Nachrichten.
den%^ e D"

Wichtig für Heereslicferanten . Das Kriegsim >--i- ^
diesen Tagen ein neues Verzeichnis der Beschall ^ ,i,

'1,. MSonn

des Heeres und der Marine herausgegeben , das fi n-stk-
schäftsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden , Adew

''-ul a
,eC Sehaft:

eingesehen werden kann . ^ ^
Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgeg^LI er -HLU|U111Ull 11U !u' — - - -

W. b. H. hält seine ordentliche Generalversammlung a g 0<iVj
den 11. November , nachmittags 3 Uhr , im groß^ ^ M

»» Ne
Gewerkschaftshauses , Wellritzstraße 49, mit Hsen ^ tW
ordnunq ab : 1. Bericht über das abgelaufene
a ) des Vorstandes , b ) des Aufsichtsrats . 2. de -lH ^ *.
abqehaltene Revision durch den Verbandsrevisor , V .gB -.z
bandssekretär Albert sLudwigshafenl . 3. Genehw -» ^
Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung ^
übrigung . 4. Ersatzwahl : a ) für den Vorstand
Kassierers ), b ) für den Aufsichtsrat . 5. Anträge : f
Verwaltung , den Geschäftsanteil von 40 A  auf 5U • ^
höhen . ‘ . , jjci ' ii #

Handwerkskammer Wiesbaden . Durch das Rerch l^ E ^ ^
heimkehrenden Krieger und für die bedürftige Bevo '' j
eignete Anzüge in größerer Menge beschafft wer^ ^si p
Schneiderhandwerk sollen davon im ganzen Reiche v ,,d
250 000 Stück zur Anfertigung übertragen werden Wk,
stelliiiig des Materials durch das Reich . Zur ^ D fijf

m l
Hau
\nu te nen v

dieser ^Sache sind Bezirksstellen zu errichten , die
Verteilung und Bearbeitung des Auftrags an die -u
schlossenen Genossenschaften und die außensteheiideil I .
Schneider zu tätigen haben . Die Bedingungen f>U " Hck
sind naturgemäß schwerer als für die Mitglieder rf# .
schäften. Die für die Bezirke der Handwerkskamme >-
Wiesbaden zuständige Bezirksstelle ist nunmehr
a.  M ., Gr . Eschenheimerstr . 43 , bei der Genossed FF
formschneiderei " errichtet . Indem wir hiervon "k
Schneiderhandwerk des Kammerbezirks öffentlich Kenw F̂ k
empfehlen wir allen denjenigen , ŵelche sich an der -r  j.f
von Reichsanzügen beteiligen wollen , sich-deswegen
nannten Bezirksstelle in Verbindung zu setzen-
machen wir darauf aufmerksam , daß es sich für ^jeden ^ j
empfiehlt , sich einer bestehenden Genossenschaft für da» ^
Handwerk anzuschließen . Alles nähere ist von der - ^
Bezirksstelle zu erfahren.

•V/ Teieg
^  der

VS » De,
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